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Teutscher Reichs - Historie \& t he
Fortsetzung. .lutm <

I »üm» ^ kUlinsLoesareinRegent dcrRön »ischen?>e<
Lotsar f5> pwbltqtt« f c Piftator jJerpetuus ) welch«
kriegt den Grund zur RömischcnMonarchlegeleget/
n,ttv « n wurde von demAriovisto zum Krieg gereitzet.
Deutsche / Dann er prahlte zu viel von der Deutschen j
»md trägt Machtund Tapfferkeit/ ja war darauff so verr
einen gü« wegen / daß er « insmahls im Gespräch nach
een Stcg dem Loesar mit Pfeylcn schiessen ließ / und die ^
varvoo . GaUier / der Röiner Bundsgenossen / attar

quirte. Julius Lcrsar getrautesich lang nicht / §>ari
. »ein Trotz undHochmuth des Ariovisti zub « 'Mrd

segnen / endlich aber überwand ihn doch sein Wjnj
«nersättlichcr Ehrgeiy / just / da er gern noch „ „„
länger/ als / nach dem Römischen Gebrauch /
3 . Jahr in der Lombardie zu bleiben / Lust hat- ^ eu
<r / daß er auffdie Deutschen looß-gieng. Wie
nun Lcrsar in Deutschland ankame / fiengeie
vie Römer schon an zu heulen / wann sie nur ,g ic
vieDeutschen sahen. Der erste Feldzug schlug
auch so schlecht auß / daß die Röincr brass ge-
Lutzt in die ficherste Winterquartier gieugen /
und Lcrsar/ als er von seiner Expedition prahl- Te,
<t / lrydrn muste / wie sich Law öffentlich drü-
- trmocquirk/ sagend : Mansolte den Lcrsar Sr
noch einmahl den Deutschen überliffern /
»veil er vie tapsfersteVölcter denenRömern sch<
zu Feindenmachte : so würden auch viel ,nt ^rt
Triunipl , zum Staat auffgefülirt / die doch
nichts weniger als überwunden wären . Al- for
lrinLirsarwarchrgeitzig / ünd wollt dir Pas« vr



' 103 so »

® rU - MÜanttn gernzu Schanden machen . Darum

pachte er sich wiederum an die deutschen /

ö
|d)t hernach unter dem ^ riovtflo unterschiebe

Îichmahl unglücklich fachten/weil sie an Ä?anne

■. v schafft denen Römern nicht gewachsen / und zu

denen Feldzügen übereult waren / indem nur
' lv" ch«k -i,j<njgedu Campagn !emltmachken/fo an dem

geieget/ wohnten / und denen die graste Noch

auffdem Halßlage . Endlich persuadirte Leer
Mtwctt £(n . ff jtt §„ t Freund zu
IT I» t>w ^ n 1 wann er sich nur über den Rhein zuruck

kv !>chen würde . Arwvistus war ein Deutscher ;
und die « in welscher : jener war leichtgläubig

.
7 ütl a: ""d sicher ; dieser aber listig und betrüglich.

ng nicht / x ^rum war eS dem ( an Mannschafft und Lisi )

h ti
U

f • llärckeien gar leicht / den schwächeren zu übe «

ooch >em winden. Dannenhero Caesar / als Ariovtstus
»er« «och » on Besancsn abmarchirte / und über Mont «

fVht Erstarr nach dem Rhein zu gehen gedachte / die
*u l ‘ da" Teutschen air unterschiedlichen Orthen auffdem
g . 2^ ie sonderbar angriff / und so folglich über

n
t >nr guten Ariovisten siegele . DieSmte dieses

, rt ra »i
,Ur ^ wgs war / daß sofort der gantze Strich zwt«

« S ' Z ' ur schm dem Rhein und dem Gallischen Gebürg
vraff ge- Basel an biß unter Cölln gegen Wesel /

^ llen / unter die Gewalt der Römer kam / welche die

ti ^ n putschen aller Orthen vertrangen / und ihre

Güter zu Zahn -Leben machten / darzu auch
SeLvtc baueren / selbige nicht allein mit Be -

x t
*

* s^^ unaen versahen / sondern auch über die Land -
tvsmrrn schaffkeGrafon/Rlchter/und ? ic>cuislc >rc^ ver -

‘ *2 crt )net* welche denHandel undWandel »mLand
wc °

alu V <" an beobachten / und dir Schatzungen e,n -

m &
fordern musten : da hingegen die Soldaten ihre

’ v , 1>l,cw C Anführer ) ober Obersten hatten / die

W * Sj » ft#
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sierommandirtcn / und ihnen die ligende Gm >
t «r / als Lehen / außtheilten / damit sie die
Kriegsdienst desto besser verrichten möchten .

TtttZe ', Dann dir Lehen seynd ursprünglich denen ?v?',
P <r ~ ' mern zuzuschreibcn / ob gleich die Lraneken ,
f

**
a

'
flUC& Güter denen Öemerten ( Emeri . |

sprang . tjs ^ au ^
-

g f{, fn ^ [anfl Nießbrauch zu geben / ;
nachher gewohnt waren . Die Lontribution /
« der Schatzung / welche die Römer von denen
gewonnenen Landschafften und ihren Einwoh «

Tribut nern nahmen / war derfünffziaste Pfennig des
«der Vermögens / also 2 . pro cenr . Der dem
Schatz üg sari gefolgte Aaz 'ser August »« führte neben der
vereror Schätzung auch die Zölle ein / welche von de«
berren nen Kauffmanns/Waaren gefordert / und die
reutschcn Lommercianten darbey gar leydentlich und
Länder / höflich tractirt wurden . Das kam aber daher /
» ie auch weil man darzu keine Röckel / sondern Persoli «
deren nen von Verstand / Discretion und Bescheid
Zölle und denkest bestellte . Wiewohl auch diese Sorte
Zollber der Römischen Bedienten ihren Verstand / Mit
dienkte . Hindansetzung allerDiscretion undBescheiden

heit / zu mißbrauchen aiisicngeu / als ihnen dir
Zölle verpachtet / oder admodirt wurden ; dann
da waren sie so insolent / daß auch der sonst ge«
linde und allweise Hepland / Christus / sie zu
denen Sündern rangirte / und die moralisirtt
Juden mit ihnen nicht eininahl umgehen wob
teil . Diese Zöllnensche Insolenye stieg unter
A . Lonstantio auffs höchste / weil sie durch die '

Staigerung und Auffgcboihe es dahin brach«
ten / daß sie ians facon die wandlend / und
Handlende Persohnen nach eigenem Muthwtll
len taxiren dörfften : zumahl als Constantiu » .
krafft der Schatzung den rwanylasten Pfennig
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ttitt ligenden Vermögen / oder von denen
Grundstücken zu erheben begunte . Dochver »

fiel der hvchfährtige Mulhwille gar bald / nach»
dem der Kayser unversehens ihr Amt und Aus»

führnng zur Untersuchung ziehen / und fein sau»
bcr demnthigen ließ / darzu auch viele banque »
rot spiehlten / und zu denen Deutschen überliefr
fen unter welchen sie scheinbarlich an vielen

Orthen ihren Säumen fortgepffantzet haben /

ungeachtet damahl die meisten durch die Teut »

scheu im Rhein ersäufft worden . Nun sollen
wir billich fartfahren > zu sagen / was August »«
und die Deutschen miteinander zu thun ge»

habt . Aber es wird besser ins 2 .Somer «Pr <rsent
gefpahrt '' weil es würdig ist / vordcrist berat «
ten Deutschen Religions « Staats » Kriegs -
Feld « Haust« Wesen mit wenigem zu gedencken /
welchesdann im nächst« folgenden Proesentgtk
fchehen soll.

Groß/Brrttannlen . ( a)
Landen ( b ) den 23 . VClay 1719.

Nachdeme Ihro Groß -Brittannssche
Majestät die in dero Abwesenheit nöthi -
geRegierung ( c) wohl bestellet/und daS
Reich versichert / durch die Besorgung
des Nordischen Friedens seine Nordt ,
sche und Östliche Commercien wieder
herzustellen / ( ci) seynd selbige mit gu¬
tem Wind und Wetter auf dre See ge¬
gangen / mit der Hoffnung / den 28 .
hiijustn dero Reichs - Landen glücklich
emzutreffen . ( e)
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